KA Sonnabend, 25. Juni 1898 j 


Sezugs⸗Preis; 


Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuftellgebähr, 
ch die Poſt bezogen vierteljährlich Wit. 1.2 


pte 


Poſtzeftungs⸗Katalog Nr. 1661. 
Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage. 


Berliner Redaetions⸗Buregln: Leipzigerſtraße 31/32, 
Nr. 146. 


ches Organ md Allgemeiner 


Herppred- WMnjding Nr. 316, 


Nach vic ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme in nur mu genauer Quellen⸗Angabe ~ 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) . 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, 
Unit Heiligenbrunn), Lauenburg, Mar enburg, Mewe, 


Stabtagbict, Erhiblis, 


Bütow Bez. Cöslin, 
Neufahrwaſſer, (mit Bröfen und 8 
Etoly, Stolpmünde, Schöneck, 


Carthaus, Dirſchau, Elbing, Hendud 
eichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Oh 
Gteegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Albrecht (Soc) gewählt. 
Jacobskötter (Con 
Jacobskötter (Conj 


Kreitling (reif. Volksp.) gewählt. 


Bk k zfurt. 
Berlin Sf Heine (Soc.) erhielt 12 


oe.) . 


Stichwahlergebniffe. 


765 Stimmen, .) gewählt. 


; N „| Langeſrhans (Freiſ. Volksp.) erhielt 11141 St. So jen. Bö È (Natl.) J 

Telegramme „e EN ŚJ n . care (Soc.) gewählt, F 85 bn eg (dy ee ee 
Danzig Stadt Rickert (Freif. Ver.) 11133, Berlin F. Zwick (Freiſ. Volks .) erhielt 10 954 St., Grün i. S. N 

Storch (Soc.) 4976. Rickert gewählt. n ve ee aa 


Schmidt (Soc.) erhielt 10898 St. 
Bolts.) gewählt. 

Stettin Broemel ( 
Herbert (Soc.) 12 
(Sul. Ver.) gewählt. 


Zwick (Freiſ.] Prinz Schönaich⸗ C 

(Freiſ. Volks 
Altena⸗Iſerlo 
Noelle SR 


J. Berlin, 25. Juni. 
Der Ausfall der Stichwahlen h 
gewiſſe Ueberraſchung erregt, als 


p.) gewählt. 


(Privattelegr.) 
at inſofern eine 
entgegen der früheren 


Freiſ. Ver.) erhielt 14211, 
594 Stimmen. Broemel 


Lauenhurg. (Holſtein). Graf Be 


liberale Preſſe beſchäftigt ſich zunächſt nur mit dem gegen Leſche (Soc.). Graf B 


Meiningen. Dr. Paaſche (Natlb.) gegen Müller 


(Soc.) Hilbeck (Natl.) gewählt. 


gewählt. 

Düſſeldorf. Kirſch (Centr. 
Kirſch (Centr.) gewählt. 

Metz. Pierſon ve) gegen Martin (Soc.) 
t. ] 


Pierſon (Elſ.) gewäh 
Schaumburg Lippe: Stro ſſer (Conſ.) gegen 
Ver.). Bieſang (Freij: Ver.) 


Bieſang (Freiſ. 
gewählt. . á 

Bittan: Vogel (Natll.) gegen Fiſcher Soc). 
Bij het (Soc.) gewählt. 

f afeh Endemann (Natll.) gegen Thiel (Soc.) 
Endemann (Natl) 


halten, noch lange nicht der Socinldemofratie rettungslos 
nerfallen fet. — Die „Voſſ. 3 tg.” jagt, die Socialdemokratie 
habenfür ihre maßloſen Angriffe auf dic freiſinnige „Aus⸗ 
Bearetnqvies« von der Berliner Bürgerſchaft die Antwort 
erhalten. Das Wahl⸗Ergebniß habe gezeigt, daß es in Berlin 
nicht ſchwer jet, der Socialdemokratie die Mandate zu ent⸗ 
reißen, daß aber dieſes Ziel nur mit freiſinnigen Candidaten 
erreicht werden könne. Das rothe Banner wehe noch nicht 
über ganz Berlin und der „Vorwärts“ könne nun nicht mehr ? 
von einer „ſocialdemokratiſchen Reichshauptſtadt“ ſprechen g 


Stumm (Reichsp.) gewählt 

Hamm i. Weſtf.⸗Soeſt. 
(Natll.) gegen Roeren 
gewählt. 

Breslan Lauds. Graf L 
gegen Schütz (Soc.). L 
gewählt. 1 

Braunſchweig. Blos (Soc.) gegen Viereck (Na 
Blos (Soc.) gewählt. 

Schweidnitz. v. Richth 
mann (Soc.) v. Nich 


) gegen Grim pe (Soc.) Schulze ⸗ Stein 


ofen (Conf.) gegen Fel 
thofen (Conſ.) gewählt. 


Candidaten aus dem Grunde nicht zu äußern, weil dieſer harmſtadt. Nodtnage! (Natl) gegen Cramer 
Berliner Erfolg nicht mit eigenen Mitteln, ſondern nur durch (Soc.) Cramer (Soc.) gewählt. 


eine überwiegend widerwillig gewährte Unterſtützung von Leſthavelland⸗Brandenburg: v. Loebell (Conſ.) 


(Soc.) Fiſchbeck (Frei. 
Wanzleben. 
Gerlach 


Volksp.) gewählt. 
Heiligenſtedt (Natl.) 


geg 
(Soe.) Heilig enſtedt (Natl.) ger 


leichfalls gegneriſcher Seite erfochten worden jet, Aus den] gegen Preuß (Soe.), Löbe l (Conſ.) gewählt. Solingen. S abin (Conj.) gegen Scheidem 
SE nada des nad klingt trotz der Erklärung, he aD. Haake (Reidsp.) gegen Metzner (Soc.). Sabin (Gouj.) gewählt. ; 


Haake (Reichsp 


.) gewählt. Goslar: 


A „ Horn (Natll.) gegen Wil ke (Soc). Horn] (Natll.). Sch aertgen (Etr.) gewählt. 
daß man von dem Ergebniß der Wahlen durchaus befriedigt ſſesbaden. Winter m eyer(Freiſ. Volksp.) gegen (Natll.) on Aris 1 Et) A D Breiten (Baden) Luck A m oe Vardwirtye) 
feine könne, VOGyeine mißvergnügte Stimmung über die uart (Soc.) Wintermeher (Freif. Volksp.) Aruswalde. Ahlwardt (Rei. P.) gegen Ring] gegen v. Mentzingen (Ctr). Lucke (Bund der 
OT Piperfälge bei der Stichwahl heraus. Auf eigene Kraft koühlt, A a 1 rra ee Lima dt (Rez. P.) gewählt. Landwirthe) gewählt. 7 
| ańgewiejen fet man in den Wahlkampf gezogen, während alle 4 fen. Goldſtein (Soc.) gegen Gaebel (Ref. Bleckede Lüneburg. v. Wang enheim (Welfe) Offenburg Kehl. Reichert (Ctr) gegen Rhei 
übrigen Parteien wie eine Mauer gegen die Sockaldemokrati 5 bab Gaebel (Stef. Bart.) gewählt. x gegen Hege (berg (9th). v. Wa ngen 5 eim (rattt. „ Reiche rt (Etr.) gewählt. Ń 
| geſtanden haben. Die ſoclaldemokratiſche Partei habe ſich í en i rau Y Esas gegen Bruns PA minie ij gewählt. Pe RÓB x po Finit z 3 voyite (reif. Volksp.) gegen Bo NUL. 
E paut Wahlſchacher nicht eingelaſſen, fie gönne ihren Sve.) 4 SA i (Heid sp.) gemäß fi i Torgau. Knörcke (Freiſ. Volksp.) gegen Graß „Conf.. Bröſike rei Volksp.) gewählt. Lie Se 
5 it unlauteren Mitteln und unnatürlichen aga. tiller (rei). Volksp.) gegen Klitzing (Conf.). Knörcke (Freiſ. Volksp.) gewählt. 1 Fleusburg: Raab (Ref. P.) gegen Dolshauy oe 
Gegnern den „mit u e es Me (Conf.) Müller (Breif. Volksp.) gewählt. Colmar i. Elf. Preiß (Elfe, demokrat. clevical.)| (Soc.). Raab (Ref. P.) gewählt. s 
f bnifjen errungenen Wahlerfolg“. Von den verichiedenen | > eiburg i. B. Marbe (Centr.) gegen Rau (Natl.)] gegen Ruhland (Conſ.) 


jetlagen denen aber auch mehrere Siege gegenüberſtänden, Narbe 
pur der Verluſt von Solingen durch innere Zwietracht orzheim. Grant (Natl) gegen Agſter (Soc.). 
Partei hervorgerufen und ſei tief zu beklagen. Im Agiter gewählt. 2 4 ic My: 
ziehe die ſoeialdemokratiſche Fraction als Mandatari “inzglan. Schmieder (Freiſ. Volks 


(Centr.) gewählt. Bielefeld. Humann (Centr) 


Humann (Ctr.) gewählt. 
Minden in Weſtf. 
Demming (Freij. 


p.) gegen Graf Ver.), 


(Soc.) Hieber (Natll.) gewählt. 


rel (Oldenburg). Waldeck. 


A bei 3 a Träger (reif. Volksp.) gegen 
um, 3 Reformpartei, 21 National Hug (Soe.) Trä 


; Müller (Reichs 
ger (Freiſ. Volksp.) gewählt. 


p.) gegen Fink (Mil 
Müller Mtl.) gewählt. 


7 Freiſinnige Vereinigung, 24 Frei⸗ 


„ denburg. Semler (Natl.) gegen BargmannDithmarſchen. Ka bite (Mil) gegen Martikk 
Im olkspartei, 7 deutſche Volkspartei,] (Greif. Boltsp, Bargmann (Freiſ. Volksp.) | (Soc.) Kahlke (Nil) gewählt. J 
4 der Lanbimivige,” 18 Socialiſteu, gewählt. ` Lorbau (Sachſen.) Förſter (Conf) gegen Poftel 
Wade. Halberſtadt. Rimpan (Natl.) gegen Baul (Soc)] (Soc.) Förſter (Couſ.) gewählt. 
** 


n Rimpan (Natl.) gewählt. Hagen. Eugen Richter (Freiſ. 


anger⸗ t Hermes (Freij. Volksp.) gegen Scholz 
} (Couſ.). Hermes 


oburg. Beck 
(Breif. Volksp.) gewählt. 


§ (Freiſ. Volksp.) gegen Krüge 
(Soc) Beth 


(Freiſ. Vo lisp.) gewählt. 


Fans (Frei. Volksp.) gewählt. 


„Freilich,“ lachte der Lange, „'s war ein tolles 
Leben zuweilen — aber Du lieber Himmel, was ſoll 
man in fold einem elenden Neft an der polniſch⸗ 


Ein angenehmes Zukunftsbild ſchien i 
ſchäftigen. 


Der Eltern Erbe. | 


Roman von O. Elſter. 


hit 


zu 


| igor © WAŁ el Der pie: Mor Walterling ſaß in feinem liche Gejeljhajt verſch o D gelegt. a re 
| ruſſiſchen Grenze anderes anfangen a trinken Privatcomtoir und ſchaute mit ſinnendem Lächeln | Grunde — es mußte ſich ihm aus dere 
9 krach eee en und Tnlelen, en er nicht den philiſterhaften R E i 


i (Fortſetzung.) i 
„Einem alten Regimentskameraden wirft Du ſchon 
elwas nachſehen müſſen,“ fuhr Rinkenbach fort, 
„Wollen wir ein Glas Wein zuſammen trinken, 


auf einen Brief, den er in der 9 
jah es dem Geldmann an, 
reichen Verhältniſſen lebte. 
Geſtalt, das glatte, 


& } and hielt. 
Commandeur bekommen hätten, wäre ich jetzt würdiger 


Batteriechef und nicht penſionirter Premierlieutenant 
mit dem Titel Hauptmann. Der Herr meinte indeſſen, 
ich verdürbe ihm ſein Officiercorps, wollte mich zum. 


md e j die verſchmitzt hinter dem goldenen Kneifer hervor⸗ 

wznn es Dir angenehm ift?” a Train verjegen laſſen — den Gefallen that ich ihm | bligenden, grauen Augen, der feine, wohlgerundete 
| „Muß leider danken. Wollte eben einen Beſuch nicht — na, ich begegne ihm auch noch einmal in Leib, die blitzenden Steine an den Fingern und im 
r maten.” ; Civil,“ feg 


te er ſpöttiſch hinzu, indem ein ſeltſames tadellos weißen Worhemd 
Lächeln über ſein hageres, charakteriſtiſches Raub⸗ Maun von wohlbegründetem Reichthum, und wer 
vogelgeſicht zuckte, wie Wetterleuchten über eine wild⸗ ſich von dieſem Reichthum überzeugen wollte, der 
Walterling. ..“ f dm ao ae E ne 1 65 zu Blick in die Geſchäftsräume des 
Alle 1 Hör 6; f ane „Wir ſind am Ziel —“ jagłe Egon, vor einem s auſes Max Walterling zu werfen. 

Milonic zum Outer ay 1 nicht Tola großen, prächtigen Hauſe ſtehen bleibend. y Sine ftille und doch lebhafte Thätigkeit herrſchte 
Armenfündergeficht gu machen. Banquier Walterlin Rinkenbach ſah mit ſpöteiſch⸗erſtauntem Lächeln dort. Wohl fünfzig jüngere und ültere Herren waren 
wohnt ja Unter den Linden — darf ich Dich be⸗ an dem monumentalen Gebäude empor, über dejjen eifrig beſchäftigt, Geld zu zählen, Geld einzunehmen, 
gleiten?“ Parterreſenſtern die inhaltsſchweren Worte ſtanden: Geld auszuzahlen, in große Bücher lange Reihen 
Die Begleitung war Egon gerade nicht ange⸗ „Max Walterling, Bankgeſchäft.“ von Zahlen zu ſchreibei 


$ — Das alles zeigte den 
„Dienſtlich 24 


„Nein, bei Verwandten. Bei dem Banquier 


ga t, Wechſel zdro (ARE 
nehm. Hauptmann von Rinkenbach ſtand in ſeltſamem Möchte wohl die Familie Deines Onkels keunen zu ſchreiben, Abrechnungen anzufertigen, Dither 
ll = 100 wußte eigentlich ae recht, wovon er lernen, habe ſchon manches von ihm gehört auj- und zuzuſchlagen und Geldrollen, Wechſel und 
lebte, ſeine karge Penſion reichte bei Weitem nicht hübſche Sachen ..“ Banknoten in ſchweren, eiſernen, feperfeſten Geld- 
him die Koſten feines luxuriöſen Lebens zu be Egon zuckte die Achſeln. „Wird ein ſchöner N zu verwahren, denn das Bankhaus Dia; 
( fłreitet, Man jah ihn auf allen Rennplätzen, des Klatſch fein.” Walterling ſtreckte feine Fühler in alle Geſchäſt⸗ 


Sommers in verſchiedenen faſhionablen Bädern, bald 


kreiſe aus. Seine Kunden lebten au den 
tauchte er hier, bald tauchte er dort auf, in Berlin 


N u Ninf ; Si 
Allerdings, e en, 5 Thrones und in den Tiefen d 


Stufen jes 
Töchter im Haus?“ 


üſterer Kellerwohnungen; 


war er 15 Beſucher aller Premieren, aller] „Ja — eine.“ ee Lj e ene der 
glänzenden, öffentlichen Bälle — kurz, er war überall, „Hör' einmal, Freundchen, da rath ich Dir .. 4 ag e e AUE PERUI 


100 ſich die Lebewelt verſammelte, kannte Jeden, wußte 
von Jedem ein kleines Hiſtörchen, lebte, als ob er 
ein reicher Mann fel, und doch wußte jeder, daß er 
Schulden halber ſeinen Abſchied hatte nehmen 
müſſen. i 

Eine Weile ſchritten Beide ſchweigend neben ein- 
ander dahin. 

„Vie geht's den Kameraden “ 
Hauptmann von Rinkenbach. 

„Du kennſt ja das Leben in dem wel 
Dejt an der polniſchen Grenze.“ 


einen Drei⸗Monats⸗Wechſel baar Geld erfeien 
wollte — kurz, des Haus Max Walterling, User 
den Linden, war nicht nur in Berlin Allen beta, 


„Rinkeubach, ich muß Dich ernſtlich bitten 
ich habe Deinen Rath nicht herausgefordert. — 
Adien ..“ “e i ſondern reichte mit feinem Kundenkreiſe weit ir dać 

yHallob, halloh! Wer wird gleich fo aujbraujen? Land, ja über die Grenze Deutſchlands hinaus. 
— Geld ijt die Hauptſache heut zu Tage. — Und 
nun gar für einen Officier. — Na, nichts für ungut. 
Addio! Hier meine Karte — laß einmal von Dir 
hören. — Und viel Glück.“ ae 

Mit ſatiriſchem Lächeln auf den Lippen entfernte 
ſich der lange Hauptmann. In ſeinem grauen Auge 
flackerte es heimlich auf, er pfiff leiſe vor ſich hin. 


Max Walterling hätte mithin mit ſich und ſeinem 
Geſchick zufrieden ſein können, wenn ihn nicht der 
geſellſchaſtliche Ehrgeiz gepackt hätte. Er ſtrebte 
ſchon lange nach dem Titel eines Königlichen 
Commerzienraths, bislang war ſein Streben ver⸗ 
geblich geweſen, achſelzuckend hatte man auf ſeine 
früheren Manipulationen verwieſen, die allerdings 


fragte dann 


tuerlorenen 


: : J 
Ameiger. 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I N 


ra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten Berlin 2/ Kreitlin g (rei. Volksp. erhielt Bernburg. Albrecht (Soc.) gegen Friedberg Eorann 
PP 28 808 St jnumen, & i i ch er (Soc.) erhielt 28 681 St. (Natlb.). 1 i $ ; 


j) gegen Schul 


(Breij. Volksp.) gegen 
arolath Nat) Mund el 


hu: Lenzmann (Freiſ. Volksp.) gegen 
atll.). Lenzman n (reif. Volksp.) ge: 


l wählt. ae 

Annahme die Vevlujte anſcheinend weniger von den Schle swig. Ehriſtopherſen atlib.) gegen Hameln: Hiſche (Natl) gegen Brey (Sor), 
Freiſinnigen, als vielmehr überwiegend von den y cobjen (reif. Volksp.). Jacobſen (Freij. Hiſche Matlh) gewählt. 

Nationalliberalen getragen werden. Die Berliner] . Volksp.) gewählt. 


rnstörff (Reichsp.) 
ernstorff (Reichsp.) 


Ausfall der Berliner Wahlen und conjtativt die Rieder: | (Freiſ. Volksp.). Müller (Freiſ. Volksp.) gewählt.“ gewählt. 

lage der Socialdemokratie mit großer Genugthuung. ortmund. Hilbeck (Natl) gegen Dr. LütgenauſGnben. Prinz Schön aich⸗Carolath (Math) 
Die „Natl.⸗3 1g.“ erklärt das geſtrige Wahlergebniß gegen v. Heydebrand und der Laja (Go 

für in hohem Grade bemerkenswerth. Es zeige, daß die Dirichberg. Blell (Frei. Volksp.) gegen Bäuſch⸗ Prinz Schönaich⸗Carolath (Natll.) gewählt. 

Reichshauptſtadt, wenn die bürgerlichen Parteien zufammen- Schmittlein (Freiconſ.) Blell (Breij. Volksp.) Ottweiler. Stumm (Reichsp.) gegen Hille (C 


Ctr.) Schulze (Rar) 


imburg⸗Stirum (Conf.) 
imburg⸗Stirum (Conſ.) 


eg o 9 J gewählt. A Bochum. Franken (Natll.) gegen Fuchs (Centr.) 
— Das „Ber liner Tageblatt“ vermag emel Hogan: Hofmeiſter (Freiſ. Ver.) gegen Krauſe Franken (Natll.) gewählt. 
wirkliche Freude über den Erfolg der freifinmigen' (Conf.). Hofmeiſter (Freiſ. Ber.) gewählt. Leunep. Fiſchbeck (Frei. 


Volksp.) gegen Mei fe 


wählt. 
ann 


Preiß (Elſ.) gewählt. 
gegen Ulrich (Soc.) 


Graj Boon (Conſ.) gegen 
Graf Roon (Conſ.) 


Fun : R: : : mann (Deutſche Volksp.). Sa u 5 man n (D U B= 
en politiſchen Partei Deutſchlauds mit Vertrauen TE “i (Eon) Schmieder (Freij. Volksp.) gewählt. i RO _ Bolfsp.) gewählt. f ; eutſche 
Kräften in den Reichstag ein. e URHE: 3 8 sj AN . |Strailshcim. Angſt (Demokr., Deutſche Volksp.) Herford⸗Halle. Quentin (Natl.) gegen W ety 
y n Tel m.) fen i. Boigtl. : Zeidler (Gonj.) gegen Geriſch gegen Haug (Bund der Landwirtheſ. Angft] (Conf.). Quentin (Natlib.) gewählt. e 
in, 25. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm. Soc.). Zeidler (Conſ.) gewählt. i (Deutſche Voltsp.) gewählt. Donuaueſchingen. Faller (Mal) gegen ch ü ler 
4 uhr waren 117 Reſultate bekannt; nigsberg i. Pr. (Land) Graf Dönhoff (Coni) gegen Canuſtatt. Hieber (Natll.) gegen Tauſcher] (Centr) Faller (Natl.) gewählt. eker 
find 13 Conſervative, 6 Reichspartei, schnell! (Soc). Graf Dönhoff (Conf.) gewählt. 


Volksp.) gegen 
* i j Eſchwege. Chriften (Reichsp.) gegen Hugo (Soc) Timpe (Soc.) Richter (Freij. Volksp.) gewählt. 
1. Langerhans (Frei. Volksp.) erhielt! Chriſten (Reichsp.) gewählt. > (Stimmenzahl: Richter 15606, Tim pe 9639.) 
4 St., Poetſch (Soc.) erhielt 3968 St. Y Jauer. 


be⸗ 


Man 
daß er in behaglichen, 
Seine ſchwere, maſſige 
wohlgenährte, gelbliche Autlitz, 


Eure Theilnahme danken, Onte 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnſpaltige Petitzetle oder Derendianm koſtetg on? 
Necſamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Woſtzuſchlag 
er Die Aufnahme der Injevate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Mauufcripten wirt 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunaghme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


s | 1898. 


(Niederlauſitz.) Feliſch (Conj.) gegen Klees 

(Soc.) Klees (Soc.) gewählt. 
Eßlingen: © ef (Reichsp.) gegen Brodbeck (D. B.). 
3 Brodbeck (D. V.) gewählt. 

vr Marburg. Boedel (Reformp.) gegen v. Bartten⸗ 
werfer (Conj) Boeckel (Reformp.) gewählt. 

Balingen, Conrad $ ah m a r n (Deutſche Volksp.) 
gegen Shoeningeßr (Centr) Haußmann 
(Deutſche Volksp.) gewählt. A 

Kiel. Legien (Soc.) gegen Hänel (Freij. Ver.). 
Hänel (Freiſ. Ver.) gewählt. 

Harburg. Depken (Natl.) gegen Baerer (Soc). 
Depten (Natl.) gewählt. 

Conſtauz. Hug (Centr.) gegen 
Hug (Centr.) gewählt, 

Halle a. S. Kunert (Soe.) gegen Dugend (Natl.) 
Kunert (Soc.) gewählt. 

Görlitz. Lüders (Frei. Volksp.) gegen Keller 
(Soc.) Lüders (Freiſ. Volksp.) 

Döbeln. Lehr (Natl) gegen Grünberg (Soc.) 
Lehr (Natl.) gewählt. 

Ueckermünde. Gaulte (Freiſ. Ver.) gegen Schroda 
(Refp.) Gaulke (Freiſ. Ver.) gewählt. 

Holzminden. Liebold (Freij. Ber.) gegen Calwer 
(Soc.) Calwer (Soc.) gewählt. 

Verden. v. Arnswaldt (Welfe) gegen 
(Nail) v. Arnswaldt (Welfe) gewählt. 

Wittenberg⸗Schweinitz. v. Leipzi ger (Conſ.) 

gegen Dr. Siemens (Freiſ. Ver.) Dr. Siemens 
(Freiſ. Ver.) gewählt. í 

Teltow. Zubeil. (Soc.) gegen Vorberg (Conſ.) 
Zubeil (Soc.) gewählt. 

Waldenburg i. / Schl. Sachſe (Soc.) gegen Krauſe 
(Reichsp.) Sach je (Ser gewählt _ R każ 

Aſchersleben. Plake (Natll.) gegen Schmidt (Soe.) 
Schniidt (Soc.) gewählt. \ 

Dejjan. NEEE (Wilo) gegen Käppler (Soc.) 
Röſick e (Wild) gewählt. 

Lahr. Schaettgen (Etr.) 


ro. 2515. 


e, Hoheuſtein, Konitz, Langfuhr, 


Hauſer (Natik) 


uj.) 
tr.) 


en 


Meyer 
tl.) 
d 


en 


gegen Weingärtner 


Breifach⸗Lörrach. Blanke 
Fahrenbach (Em). 
gewählt. i 

Bucrblingen. Kraut (Conſ.) gegen Friedrich H 


nhorn (Ntlib.) gen 
Blankenhorn Mat 10 


Geeſtemünde⸗Neuhaus. c 
Hawerkamp (Soc.) Hahn (B. 5. 
Heilbronn. Hegelm eier (Conf.) geen 
(Soc.). Hegelmeier (Conſ.) gent. 
Ulm a. D. Hähnle e Y) gege Hartma 
(Reichsp.) Hähnle (D. B) gemir eu 
Königsberg⸗Neumark. eves 1 
Goerfe (Soc) Levetzow 
Saarbrücken. Boltz (Natl) ge on 
Bol tz (Natl) gewählt. gen E 
Frauſtadt⸗Liſſa. v. ‚Seh } 
gegen Taj tj Centr.) Taery⸗Doß (Reich) 
a e Centr.) gewählt 


K (B. 
Hahn 380) gegen 


) 
e 
[ 


Y 


— 


— 


— 


jetzt weit hinter ihm [oA i ; 
Grundſtock zu feinem Negen die aber dog den 


Bann zu brechen, un 
in der Hand hielt, 
die Hand zu geben 

Er legte den“ WE 
auf den Knopf des $„auf den Tijd) y? drückte 
Pribatwohnung im erſten Sigs, welche in feine 
gleich das Horrohr an das Ohinauf wi a 
einer Weile jagte er in freundlichen hend. Biſt 
Du es, lige Eugenie? — ga? — n 1 
nur mittleilen, daß ich ſoeben eine. Bri F Son 
meiner Schweſter erhalten habe. Sie fiehit Sid) 
Dir au's befte und kündigt ihren upfie m0 
Berlin an. Ihr Sohn Egon wird in, eres di 
und men Beſuch machen — ich möchte ſpäter Lu 
Dir äber ihn ſprechen .. Du biſt zu Y 


8. ani dieſen 
etwas geſchehen, umete 
der Brief, den der Fauler 
ien ihm das Mittel azu an 


Megfthild ze 1 u: Haus? — 


Er legte das Hörrrohr fort und wi : 

R. . 5 „allie einen 
auderen Brief vornehmen, als der Dene te ain, 
und ibm eine Karte überreichte, 4 
„Ach, Lieutenant Cordes 


laffe bitten ...“ Er erhob fic ſchwerfällig und 33 
Egon entgegen, ihm beide Hände reichend. „łodmkuą 


kommen. Bitte, 
Du mich jębaló nach D 
aufſuchſt.“ 

„Zunächſt wollte ich Dir 


und den Deinen für 
u 


»der Tod ift uns Allen jehr * 


„Bitte — bitte 
nale gegangen.“ 
yy ‚Dann aber wollte i 
uggegenheit beſprechen 
betwee i „GU 


ch mit Dir noch eine ernſte 
„die mein künftiges Leben 


(Foriſetzung folgt.) 


Dehringen. 


le) gewählt, 
pingen. 


i Kettner (Con 
ener (Gonj.) gewählt. 
heim a. R. Duisburg. Möller (Natll.) gegen 


rank (Bd. . 


) gegen Klaus (Soc.) 


(Dti). Voltsp.) 
Hoffmann (Deutſche]; 


Baukau a 
Bijjau . 
Gr. Bölkau 
Kl. Bölkau 


-Tyla (Cte) Möller (Natl) gewählt. SI 
ax pven = ee (85 ae © gegen Saben E hd a A 
wor) Sad c.) gewählt. y : 
m trahe. a 0 gegen Schneider (Nat) dde id 
: Soc able. iſchk 5 i 
$reiwelberg. Beck (Natll.) gegen Armbruſter . ME 
ir.) Bed (Natll.) gewählt. h : 9 0 
+ Rentlingen. Payer (Deutſche Volksp.) gegen Guteherberge 
Rupp (Natl). Payer (Deutſche Volksp.) gewählt. een 
Freude iſtadt. Mauſer Mall.) gegen Galler] Hochſtrieß 
entiche Volksp.). Mauſer (Natll.) gewühlt.Jenkan 
4 Köln Stadt. Trimborn (Centr.) gegen Hof: Stladau 


viter (Soc.) Trimborn (Centr 
Mannheim Baſſermann (Rtl) gegen Drees: 

bad (Soc.). Dreesbach (Soc.) gewählt. s 
Ludwigshafen⸗Speyer. Meters heime r (Natll.) 
Ehrhart (Soc.) gewählt. 
Breslau Stadt (Oftkreis). Stichwahl Feliſch (Conj.) | 

gegen Tutzauer (Soc.) Tutzauer (Soc.) gewählt. 
Hoenersbach (Con 


gegen Ehrhart (Soc.). 


Dresden Neuſtadt. 


Kaden (Soc.) Kaden (Soc.) gewählt. 


ſtein (Welfe). v. 
gewählt. 


Söwenberg i. Schl. 
. Wietersheim 
Volksp.) gewählt. 


Jobjt (Freij. Volksp.). 
Volksp.) gewählt. 


Antrick (Soc.), gewähl 


Gießen. Köhler Ant.) Yoegen Scheidemann 


(Conſ.). 


(Soc.). Köhler (Antiſ.) gewählt. 


Friedberg in Heſſen. Graf Oriola (Natll.) gegen 


J gewählt. 


1.) gegen 


Selle⸗Gifhorn. Groote (Natl.) gegen v. Gammer- 


Hammerſtein (Welfe) 


Kopſch (Freij. Volksp.) gegen 
Kopſch 


Lippe-Detmold. Schemmel (Conſ.) gegen Meyer- 
Meyers Fob ft (Freiſ. 


Kottbus. v. Werdeck (Conſ.) gegen Antrick (Soc.). 


(Breij. 


Prinz (Soc.) Graf Oriola (Natll.) gewählt. 


No rdhauſen. Schneider (Freiſ. Volksp.) gegen 


Aſchendorf (Deutſche Reformp.). 


(Freiſ. Volksp.) gewählt. 


Schmidt (Centr.) gewählt. 


Züllichau. Beer (Reichsp.) gegen Fahle (Freij. 


Schneider 
Mainz. Schmidt (Centr.) gegen David (Soc.). 


Ver.). Fahle (Freiſ. Ver.) gewählt. 


Straßburg Land. 


(Elſäſſer). Heuß (Elſäſſer) gewählt. 


Weſtpreußen. 


Thorn-Culm- Briesen. 


Stadt Thorn. Graßmann (Deutſcher) 2319, von 


Tzarlinski (Pole) 1314, 


(Bei der Hauptwahl wurden für Graßmann 2081, 

für v. Czarlinski 1207, Storch 135 Stimmen abgegeben.) 

Thorn, Culm, Briefen. Bisher (Sonnabend Mittag) 

>. wurden in ſechs Städten und 112 Landbezirken ge 
zählt für Graßmann (Natll., Deutſch.) 11754, 


v Ezarlinski 11162 Stimmen. 
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Oſtpreußen. 
Königsherg-Land, 
Dan. Dönhoff (Conjervat 
Socialdſemokrat) 74 Stimmen. 
Danzig Land. 
Danziger Niederung. 


vs 


idan 


(In den noch 
fehlenden 37 Bezirken fielen bei der Hauptwahl 
2086 Stimmen auf den deutſchen und 2381 auf den 
polnijhen Gan$iówten 9. waren zerſplittert. Dar- 
nach darf wohl die Wahl des deutſchen Candidaten 
mit etwa 309 Stimmen Mehrheit für wahrſcheinlich 


Boſtetter (Mtl) gegen Heup 


iv) 288, Schnell 
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pe 
Dale o 
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Kowall 
Liſſau . 
Löblau . 
Nenkau . 
Nobel 3 


Oliva II 
Pietzkendorf 
Prauſt 
Roſenberg 
Saspe 
Schäfe rei. 
Scharfenort 
Schellmühl 
Schönfeld 


Straſchin. 
Sudidin , 
Sulmin 


Wonneberg 
Woyanow 
Zigankenber 


Stichwahl 


Weiſe 


habe, 


Kl. Kleſchkau 


Gr. Saalau 


Schönwarling 
Schüddelkau 


zu erſcheinen. 


“ee m2 „ ts Be „„ 


Gr. Trampken 
Kl. Trampten , 


g . 


* Die Wahlen in Danzig Stadt und Danzig 
Land. Wie nach der Erklärung der hieſigen Conſer⸗ 
vativen nicht anders zu erwarten war, 
zwiſchen i 
Storch mit einem Siege l 
geendet. Herr Rickert erhielt 11133, Herr Storch 
4976 Stimmen, 54 Stimmen waren ungiltig. Wir ver⸗ 
öffentlichen in untenſtehender Tabelle die Wahlergebniſſe 
in den einzelnen Wahlbezirken: : 

Auch am geftrigen Wahltage durfte es uns zur 
Genugthuung gereichen, mit der Veröffentlichung der 
Wahlreſultate weitaus als die Eriten auf dem Plane 
; Um 7 Uhr 15 Min. ging das letzte 
Bezirtsreſultat auf unſerer Redaction ein, und bereits 
um 7 Uhr 25 Min. konnten die erſten Boten mit den 
Extrablättern, die das vollſtändige detaillirte Reſultat 
aus ſämmtlichen 41 Wahlbezirken enthielten, unſere 
Expeditionsräume verlaſſen und gleichzeitig die Extra⸗ 
blätter an unſerer Expedition und den bekannten Stellen 
angeſchlagen werden. Auch geſtern haben uns mehrere 
Radfahrer in liebenswürdigſter und dankenswertheſter 
h überaus 
der Reſultate hervorragend unterſtützt; St. Albrecht, 
der am entfernteſten gelegene Wahlbezirk, war wieder⸗ 
um der erſte, deſſen Reſultat bereits um 6 Uhr 35 Min. 
uns von einem Mitgliede des Baltiſchen Touren⸗ 
Clubs, welcher die Strecke in kürzeſter Friſt zurück⸗ g 
gelegt hatte, überbracht wurde. Dem erſten Extrablatt 
ließen wir mit den ſpäter eintreffenden Nachrichten 
noch weitere folgen; in denſelben intereſſirten ganz be⸗ 
ſonders die Meldungen aus Berlin, die auch, da die⸗ 
jelben von anderer Seite unrichtig angegeben wurden, 
zu verſchiedenen Rückfragen auf unſerer Redaction 
Veranlaſſung gaben. Wie die ſpäter eingetroffenen 
Depeſchen jedoch beſtätigten, waren unſere Meldungen, 
daß mit Ausnahme des Socialiſten Heine die frei⸗ 
ſinnige rg in der Reichshauptſtadt gejiegt 
richtig. 
Allgemeinen ruhig verlaufen. 
hat Rickert einen Zuwachs von 3902 Stimmen erhalten, 
ſo daß anzunehmen iſt, daß die Conſervativen aus⸗ 
nahmslos für ihn eingetreten ſind, während Storch 
noch 1154 Stimmen mehr auf ſich vereinigen konnte. 
Die Wahlbetheiligung war geringer als am 16. Juni; 
es haben diesmal 1648 Wähler weniger geſtunmt. Die 
geſtrige Geſammtabſtimmung entſpricht einer Wahl 

betheiligung von circa 58 ¼ Procent. 
Danzig⸗Land. t bi Mitt. 
zugegangenen Wahlreſultaten ſind bis jetzt auf Dörkſen 
(Conf.) 4615, auf Bialt 3711 Stimmen entfallen, ſodaß 


durch 
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Bezirts⸗Mädchenſchule am Leegenthor. 


De iger Steueſte Nachrichten. 


Danziger Höhe. 


ſich die Waage zu Gunſten de 


n 
25. Want. 


conſervativen Can⸗ 


Mr. 146. 


Von Cuba und der großen Schlacht, die e 
ine 


N o ven 23 didaten ar i ſchei 3 Helen jedoch noch immer | ſchlagen ſein jol, hört man nichts Gewiſſes. ( 
p y 1 E 2 22 ae De Höhe, ueldje bel der Haupt- Depeſche des „Evening⸗Journal“ aus Santiago be⸗ 
2 2 L -16 9. wahl fajt ſämmtlich zu Gunſten Bialk's ſtimmten, und richtet nur von einem ernſten Kampfe zwiſchen Cubanern 
i x * 30 99 22 Wahlbezirke Danziger Niederung, ſowie 1 Wahl- und Spaniern auf den Bergen hinter Baiquiri und im 
e a e 23 1 [bezirk Dirſchau aus, in welch letztetem ion am 16. Juni] Nordweſten von Santiago. Die Spanier mijjen auch 
Tr Bye 45 96 Dörkſen die Oberhand hatte. Auf Grund nur zu berichten, daß das gelbe Fieber unter den bet: 
$ É . 13 195 dieſer bisherigen Ergebniſſe Cm irgendwie Santiago gelandeten Amerikanern Opfern zu fordern 
E i x 17 56 beſtimmtes Urtheil über d Ausfall der Wahl beginne. y = 
M 1 3 57 120 fzu fällen ift natürlich um meniger möglich, In der Madrider Kammer dauert inzwiſchen der 
4 Ą M 41 29 fals der Gewählte nur £ ge Stimmen mehr unerquickliche Streit, bei dem jede Partei der ander 
w. W 12 93 lauf ſich vereinigen wird, als der Gegencandidat;] die Schuld an den herrſchenden Zuſtänden zuſchreib⸗ 
PE Wt 12 18 das war auch für jeden feuner [der politiſchen Ver⸗ will, in alter Heftigkeit weiter. 
pron) i T 45 o [hältniſſe des Danziger es von vornherein Waſhington, 25. Juni (W. T. ⸗B.) 
es Net 30 15° | ficher, und mit ſtaunendem des hi las deshalb geſtern Von gut unterrichteter Seite wird erklärt, ſobald 
a " 4. 14 90 mancher ein ,Gxtvablait in igen un Geſchwader Camaras in den Suezcanual einlauſe, we 
K TAR Y + 3% RE W He he s jgretbe 15 on 159 ländlichen ſofort ein aus den tüchtigſten und ſchnellſten Schiffen 
TELA 9 15 Wahlkreiſen und zwar aus 15 Wahnhtreifen, in denen Flotte des Admirals Sampſon gebildetes Geſchwader 
3 j 99 26 ſchon bei Her Hauptwahl mehr Meir ung für Dörkſen dem Mittelmeer abgehen, um die ſpaniſchen Häfen 3 
; ; . 16 6 {als für einen anderen Gandidaten mad, ein „glänzender ſchießen, nach den aufgeftellten Berechnungen hält ma 
Ray "Li 75 31 Sieg des Sörkſen“ mit apodikiiſcher Gewißheit hier für Leicht durchführbar (2). Die Regierung kauft 
. ` . 15 34 Transportſchiffe 7 Uberſeedampfer im Preiſe von 4 Millio 
S s è 13 2 | Der Dampfer Herward it mit 2 Million Patronen nach 
5 Y > 57 175 Gantiugo unterwegs. Nach den neueſten Meldungen aus 
5 5 x i is = Daguiri find am Donnerstag Maulthiere und Vorräthe dort 
icy yes 136 2. ; | gelandet worden. s 
O 22 130 A Deutſches Reich. : 
PEA 14 99 Berlin, 24. Juni. Der Kaiſer hat dem Groß⸗ 
a A 29 20 Herzog von Meckleuburg⸗ Schwerin den Schwarzen 
„ 22 77 Adlerorden verliehen. h AA 
Saw cy 5 20/ — Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, tritt der 
Soy al or 13 1 Beirath für das Auswanderungsweſen am 27. Juni, 
. 43 8 Vormittags um 20 Uhr, zuſammen. i 
e LA 1 Ausland. f 
20 ee 44 48 Italien. In Rom ſpricht man in parlamentariſchen 
e 27 7 Kreiſen, wie der „Popolo Romano“ meldet, davon, daß 
„ 74844 46 7 General Luigi Pelloux die Bildung des Cabinets 
o GU 11 21 übernehmen werde. Der König empfing geftern Vor⸗ 
5 Muse Y 81 mittag um 10 Uhr Visconti Benojta. 
setae, DOE e 6 Frankreich. Paris, 24, Juni. à 
y: > Ą 49 50 in”, Territorial⸗Armee Joſepvh Reinach erſchien heute 
„ 37 46 Nitzer Vormittag vor dem Disciplinargericht. ) 
RETA y 73 ew | gemeldet, ijt er wegen eines im „Siscle“ veröffent⸗ 
| = a e DIE | lichten Artikels über die Dreyfus⸗Angelegenheit, deſſen 
Summa 4615 | 3731 Inhalt als Verläumdung des Generalſtabes angefehen, 


Nach der 
„Idun a“ 


Frühſtückstafel, 


hat die geſtrige 
Rickert und 
Herrn Rickert 


den Herren 


des 


Preis. 


sio 


ſeiner Antwort 


raſche Ueberbringung 


Jahres geweſen. 


Der Wahltag ſelbſt ift im 


Gegen die Hauptwahl 


geſtattet werde, 
Nach den uns bis heute Mittag 


Alexandria geſchehen ſei. 


Stichwahl 


Marineſoldaten 


Abends nahm das 


Danzig- Stadt. 
| Biker 


Freiſinnige 
Vereinigung 


Wahl⸗ Local. 


40⁵ 

St. Petri⸗Realſchule, Poggenpfuhl. © 222 

Realgymnaſium zu St. Johann, Fleiſchergaſſe⸗ 278 

Städtiſches Gymnaſium am Winterplatz. 343 

Reſtaurant „Höcherlbräu“, Hundegaſſe 85. 323 

Stadtverordneten⸗Saal im Rathhauſe. 286 

Reſtaurant Punſchke, Jopengaſſe 27. 363 

Rechtſtädt. Mittelſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111. 354 

Reſtaurant Jantzen, Breitgaſſe 88. 379 

Reſtaurant Schröder, 2. Damm 19. 328 

Bezirksſchule Johanniskirchhof. 266 
Hotel de Stolp, Altſt. Graben 16. 373 

Bezirksmädchenſchule am Rähm. 352 

Bezirksknabenſchule auf dem Hakelwerk. 245 
Bezirksſchule Rittergaſſe 4. 199 
Reſtaurant Kuch, Tiſchlergaſſe 49. 198 

St, Katharinen⸗Mittelſchule. 191 

Reſtaurant Liepelt, Schmiedegaſſe 29/31: 219 

Vezirksknabenſchule an der großen Mühl. 274 

Bezirksmädchenſchule am Faulgraben. i | 254 

Canbftummenjdule auf dem St. Bartholomäi⸗Kirchhof. 260 

Bezirksmädchenſchule auf dem Babara⸗Kirchhof. 344 

Langgarten Nr. 22, 307 
Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe. 177 

Bezirksſchule Schleuſengaſſe 4. ; 364 


Bezirksſchule Allmodengaſſe 10. 329 


Friedrich Wilhem Schützenhaus. 277 
Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 266 
Hotel Vanſelow, Heumarkt 3, 279 
Beztrfaj hale im Schwarzen Meer. 274. 
Evangeliſche Schule in Altſchottland. 234 
Bezirksſchule in St. Albrecht. : 85 
Bezirksſchule in Neufahrwaſſer. 386 
Turnhalle an der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer. 254 
Bezirksknabenſchule in Schidlitz. J 198 
Bezirksmädchenſchule in Schidlitz. GR 92 
Turnhalle an der Bezirksſchute in Schidlitz. 97 
Bezirksſchule in Langfuhr. 345 
Reſtaurant, Zum Gambrinus”, Langfuhr, Hauptſtr.9s. 136 
Zites Hotel, Langfuhr, Hauptſtraße 23. 381 
Schule in Strohteid. 128. 


Storch 


ſtattfand, kehrte das Kaiſerpaar un 
die Prinzeſſin Heinrich an Bord der Yacht „Iduna! 
um 2 Uhr nach Kiel zurück. Die Kaiſerin begab ſi 
mit der Prinzeſſin Heinrich ins königliche Schloß. De 
Kaiſer beſuchte die Marine⸗Akademie und kehrte ſpäte 
auf die „Hohenzollern“ zurück. 
Kaiſerpaar das Diner an Bord der „Hohenzollern“ ein. 
Einladungen waren nicht ergangen. 

Bei der Pachtwettfahrt Dover⸗ Helgoland um 
den Preis des Kaiſers war „Merrythought“Erſter, 
„Latona“ Zweiter und „Caſtanet“ Dritter. 
der Wettfahrt Dover: Helgoland um den Nordfeebecher 


mar „Magmorn“Erſter; „Nan“ erhielt den Zweiten 


Zur Feier des Regierungs⸗Jubiläums Kaiſer 
Franz Joſefs fand geſtern in Wien u. a. ein Feſtzug 
von etwa 70 000 Schülern und Schülerinnen ſtatt. In 
tt auf die Begrüßungsanſprache des 
Bürgermeiſters Dr. Lueger hob der Kaiſer, der in 
einem Zelt den Feſtzug vorbeidefiliren ließ, hervor, e 
ſei ſelten einer Einladung gerührteren Herzens gefol 
als heute der zu den Kindern des Volkes. Die Kin 
ſo ſagte der Kaiſer, mögen jetzt und fortan in T 
und Vertrauen zum Kaiſer aufblicken, der ihnen 
leiche Vertrauen und ſtets warmes Intereſſe zuw 
Diejenigen, denen das heilige Amt der Schulerziehng u 
obliege, möchten ſich der ihnen anvertrauten Aufga 
ſtets in ernſter und liebevoller Arbeit widmen. 
die Blätter übereinſtimmend melden, ſagte der Kaiſer 
ferner zu Dr. Lueger, das außerordentliche Feſt ſei 
ihm ein Troſt in dem vielen Kummer di 


% 

Die Uebergabe von Manila fol nun thatſächlich! 
erfolgt ſein. Nach einem Privattelegramm aus Hongkong 
erfuhr das dortige ſpaniſche Conſulat, daß die Ueber⸗ 
gabe Manilas erfolgt fei und daß fremde Mła: 
rinetruppen dort gelandet feien, um Leben und 
Eigenthum ihrer Landsleute zu ſchützen und die 
Ordnung aufrecht zu halten. Daß dieſe Meldung einen 
realen Hintergrund haben muß, beweiſt eine Depeſche 
des , New-York Herald“ aus Waſhington, wonach ein! 
Abkommen getroffen worden iſt, durch welches nicht 
allein Deutſchland, ſondern auch den anderen Mächten 
in Manila auszu⸗ 
ſchiffen, falls dies zum Schutze der Conſulate noth⸗ 
wendig ſei, wie dies nach dem Bombardement von 


Sorinldem. 


c= 


Bei 


Wie 


eſes 


lungen werden geheim gehalten. j 

Wie der „Figaro“ meldet, wurde Frau Barthou, 
während ihr Mann, der frühere Miniſter, in feinem: 
Landhauſe ein Paar neue Piſtolen probirte, hierh ei 
durch eine abprallende Kugel getroffen; die Verwundyrng 
iſt ungefährlich. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die „Fram“ auf der Polarreiſe. 
Chriſtiania, 24. Juni. Die „Fram“, mit Sverdrup 
und den übrigen Mitgliedern der Polarexpedition an Bord, 
iſt heute Vr mittag 111), Uhr in See gegangen, Nanſen 
war bei der Aofahrt zugegen. Als die „Fram“ den Hafen 
erließ, brach die anweſende Volksmenge in Hochrufe aus. 
rg 


ð 
Sport. 

Rennen zu Hamburg⸗Horn (24. Junt.) 
Hamburger Criterium. Preis 15000 Mk. Gro. 
- Naumann's br. Stute „Namon na“. Großes 
Hamburger Handicap Preis 10000 Mkr. Dr. 
demke's F.⸗H. „Magier“. : 

‘ ——— — — | 


Marie. 


se een 


en x Mel 3 an das Ober⸗Cödmmande "© 
„CY Marine THE ber Yeidispostosmpfer „König“ mit abges » 
löſter Beſatzung S. M. S „Condor“, ihrer Fłeutenawi | 


zur See Mommſen, am 2% Funi in Aden angekommen und 
gat am 24. Juni die Heimreiſe fortgeſetzt. y 
S. M. S. „Blücher“ hat am 22. Juni Abends dii 
Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. „A egir“ in Kiel 
übernommen. S. M. SS. y lan”, Mars“, „Hohen 
zallern“ und „Grille“ find am 23. Juni in Kiel y 
belaufen. i 
S. M. Tpbt. „s 84“ ift am 22. Juni vom Kiel nach y 
zurg gegangen und daſelbſt eingetroffen. 

S. M. S. „Blitz“ und die B.⸗Torpedobootsdip 
ſchließlich S. M. Tpbt. „S 70%, find am 22. Jun 
ingetroffen. \ 

„S. M. Tpöbte, „S 1% „S 3%, „S 6% und „S 
1. Juni mit engliſchen achten von Helgoland k 


iſt am 23. Junt von Eckernförde nach 
und dort eingetroffen. 

= oer 7 „3 854 und „S 874 de 

sw, find am 28. Suni in Kiel eingetroffen, 


Neues vom Tage. 
Bahnunfall. 
Päi.ilfſen, 24. Juni. Der von hier nach Dux 
Perſonenzug ſtieß zwiſchen Mlatz und Scheles mi 
[Güterzuge zuſammen. Die Locomotive, der Tender 
ſechs Wagen des Perſonenzuges jowie 18 Wagen des Gürer 
zuges wurden Kc Drei Paſſagiere und fin 
Bähnbeamte erlitten leichte Verletzungen. M 
Sin italieniſcher Grünenthal. 
Ein gewiſſer Salvatore Grimaldi ſchickte aus Catania a 
feine in Neapel wohnende Gattin Tereſa ein Poſtpacket, das 
er auf der Begleitadrejje als eine „Schachtel mit Süßig 
keiten“ Declarirte. Auf der Zollſtation in Neapel wurde das 
Packet jedoch geöffnet, und man fand, daß es anſtatt der 
Süßigkeiten ein Paar Schuhe enthielt, in welchem 103 ges: 
fülſchte Lireſcheine lagen. Die Scheine ſind ſo vorzüglich 
nachgeahmt, daß ſie von vier erfahrenen Banquiers für echt 
erklärt wurden. Die Fälſchung wurde erft von dem Caſſirer 
der Banca d'Italia conſtatirt. Grimaldi und feine Gattin 
wurden verhaftet. i ' 
) Ein trauriger Unglücksfall 

hat fic) in Roſtock auf der Neptunwerft ereignet. f n | 
Schifözimmermann ſtürzte infolge eines Fehltritts in In | 
Schiffsraum hinab und war ſofort eine Leiche. Der Vers 
unglückte hinterläßt Frau und Kinder. 


; Erſtickt. 

Nach einer Meldung aus herren in Polen find dort in 
einem Keller unter der Gewerbeſchule ein Mädchen und vier 
Männer infolge Einathmens von giftigen Gaſen erſtickt. 
Drei Männer, die ſich noch in dem betreffenden Keller bes 
fanden, konnten im letzten Augenblick in Sicherheit gebracht 
werden. ; 


Lorales. 


Witterung für Sonntag, 26. Suni. Wolkig, vielfach 
heiter, etwas wärmer. S.⸗A. 3.41, S.⸗U. 8.24. M.⸗A. 11,34 


A. a T 

MU. 11,8, i 

* Witterung für Montag, 27. Juni, Strichweiſe Regen, 

wolkig, theils heiter, Temperatur normal. S.⸗A. 34, 

GU. 8,24. M.⸗A. 12,50, M.⸗U. 11,28. á — AS 

* Perſonalveründerung in der Königlich preußischen 4 

Armee. Jänicher, Intendantur⸗Secretär, von / der Inten⸗ 

zu der Corps⸗Jutendautur des 17 ) 


dantur der 5, Divijion 
Armeecorps verjegt, .- y 1382 x 

. * Berionalien. Der Was e NE Jekel in 
Stolp tit zum 1. September an das Land Weicht in Kottbus 
verſetzt. An feiner Stelle ift der Erite Staatsanwalt Lippert 
in Danzig ernannt worden. — Der. Regierungs⸗ und Baus 
rath Anderſon iſt zum 1. Juli zur aushilfsweiſen Be⸗ 
ſchäftigung in das Miniiterium der öffentlichen Arbeiten 
berufen. — Der bisherige Kataſtergehilſe Seller ar 
Poſen it zum Hilfszeichner bei der Königlichen Regierung 
Marienwerder berufen. — Der Gerichtsaſſeſſor Curt Fii 
in Dt. Eylau ift zum Amtsrichter daſelbſt ernannt mo 

* Perſonalien in der Fathalifchen Kirche. í 
Pingel in Neukirch bei Neuteich ijt nach Freuden 
Seeburg, Caplan Albyſius Schulz von reuden“ 
Wartenburg und Caplan Proſchke aus Tiegen“ 
Neukirch verſetzt worden. Die Caplanſtelle in z 
tt durch den Neuprieſter Eduard Block belief 


— 


— — 


bei der Poſt. Ernannt find die Poſt⸗ 
liſſariſchen Poftmeiſter Dunken in 
per in Mewe zu Poſtmeiſtern. Ange- 
Poſtagenten der Wirthſchaſter Klaus in 
Entenwittwe Gollnick in Parchau (Wpr.), 


er Kalin in Rybno. Angeſtellt ijt der Poſt⸗ 


cher in Tiegeuhof als Poſtafſiſtent. Verſetzt 
üpraktikanten Buchholz von Danzig nach 
erke von Danzig nach Löbau (Weſtpr), der 
Schrödter von Lnlauno nach Leſſen (Wpr.), 
en Grzeskiewieg von Krone a. d. Br. 
ahnke von Strelno nach Bromberg, Matz 
try (Pr.), Reineck von Zuan, Wolfe von 
miliy nach Danzig. Der Poſtſecretär Gebel 
gard tritt in den Ruheſtand. Freiwillig ausge⸗ 
die Poſtagenten v. Fiſcher in Parchau (Wpr.), 
Rybno. 
orgt Euch mit Waffen, jo rufen wir ſchon 
Bewohnern der Niederſtadt zu. Wie 
Bekanntmachung des Magiſtrats in heutiger 
unſeres Blattes hervorgeht, wird behufs 
ig des Waſſerleitungs⸗Hauptrohrs auf Stein⸗ 
die Waſſerleitung am nächſten Montag 
rmittag 6 Uhr bis Abends 5 Uhr in 
ammten Niederſtadt ſowie Kneipab 
ohdeich abgeſperrt. Der Magiſtrat empfiehlt 
in Bewohnern dieſer Stadttheile, der Leitung 
Abſperrung einen ausreichenden Vorrath von 
zu entnehmen. i 
AS Befinden des Herrn Geueralmajors 
ift nach Nachrichten vom Garniſoncommando 
dlań gut. Die letzte Nacht war gut, dev 
war fieberfrei und hatte keine Schmerzen, 
ine Wundſtörung eingetreten. 
O. Herr Medieinalrath Dr. Bornträger 
ſrwöchigen Urlaub angetreten. Gein Steli- 
err Kreisphyſieus Dr. Steger. 
uſik im Schützeuhanſe. Die Wahl⸗ 
per. Gar zu heiß ging es in unjrer 
deſto lebhafter im Schützenhauſe, mo 
ür geſtern Abend Großes. Ex tra⸗ 
Pchlachtmuſik angekündigt Haite: 
n füllte ſich bereits in den frühen 
Folonaden waren dicht beſetzt und: 
ferien Diejenigen, denen es nicht 
1, einen Tiſch oder Stuhl zu er⸗ 
Theil hatte wieder ein recht 
zuſammengeſtellt. Das Haupt⸗ 
į concentvivte fih naturgemäß auf 
des Programms, welcher das 
rälde und große Schlachten⸗ 
b trotz ſeiner vielmaligen Auf: 
tie in den letzten beiden Jahr⸗ 
gehört wird. Dev übliche 
petenſignale, das Gewehr⸗ 
e kriegeriſche Lärm verfehlte 
auf das geſpannt lauſchende 
atte Gelegenheit, wieder 


zen zu ſchwelgen und lauſchte 


der verſchiedenen Lieder und 
setter ſchön war, jo blieben 
des Concerts und darüber 
Bte Theil enthielt noch manche 
ithe, die beifällig aufgenommen 


perſammlung der deutſchen 
Während der Vorſtandsſitzung 
uni cr. ift für diejenigen aus⸗ 
ur deutſchen Colonialgeſellſchaft, 
Peng nicht theilnehmen, eine Be: 
er Sehens würdigkeiten und 
> "JRR sig Danzigs in Ausſicht genommen. Um 
Fremden einen möglichſt günſtigen Ueberblick über 
Sas Panorama der Stadt zu verſchaffen, hat die Com- 
stanbantur die Erlaubniß zum Betreten des Hagels⸗ 
erges ertheilt. An die Mitglieder der Abtheilung 
yanzig find ſchwarz⸗weiß⸗rothe Schleifen ausgegeben 
worden, während die auswärtigen Mitglieder ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothe Roſetten tragen werden. Die Lorſtands⸗ 
mitglieder der Abtheilung Danzig tragen eine 
Roſette mit darauf befeſtigtem emaillirten. 
Schild, auf welchem ſich das Wort „Vorſtand“ 
befindet. Die ſtädtiſchen Gebäude werden während der, 
Feſttage beflaggt werden. Wir richten erneut die Bitte 
an unſere Mitbürger, ihrer Freude an dieſer aus⸗ 
geſprochen nationalen Zwecken dienenden Verſamm⸗ 
lung durch Beflaggen ihrer Häuſer Ausdruck 
zu verleihen. Unter den zahlreichen Neuanmeldungen 
zum Feſte befindet ſich auch der in weiten Kreiſen be⸗ 
kannte Graf Arnim⸗Muskan. In letzter Stunde 
iſt noch ein ſehr wichtiger Antrag eingebracht worden, 
welcher die Sicherſtellung unſerer Rechte in Kongo⸗ 
becken betrifft. Anmeldungen zu den einzelnen Feſt⸗ 
veranſtaltungen find von den Danziger Mitgliedern 
möglichſt bald an Herrn Schäfer, Langgaſſe, zu 
richten. SENA 
Ferner machen wit unſere Leſer auf das Schau⸗ 
fenſter der L. Saunier' ſchen Buchhandlung auf⸗ 
merkſam, das aus Anlaß der Tagung der Deutſchen 
Colonialgeſellſchaft in unſerer Stadt eine Aus⸗ 
ellung aller möglichen Colonialwerke, Bilder und Lands 
karten enthält. Da finden wir unter dem großen 
Bilde ¿ 
ufnahmen des Präſidenten der Geſellſchaft Herzog: 
Regenten Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin, darunter eine vorzügliche Copie 


des Lenbach'ſchen Gemäldes. Das ganze Arrangement 
as Intereſſe der Paſſanten im hohen Grade 


nimmt d 
in Anſpruch. 

* Zur Ruderregatta des Preußiſchen Negatta: 
Verbandes. Hipp Hipp Hurrah rufen wir unſeren 
Danziger Rudervereinen und denen aus der Provinz 


zu, die morgen auf der Weichſel ihre Riemen in edlem] 


Wettſtreite mit einander kreuzen und um koſtbare 
Preiſe kämpfen werden. Die diesjährige Regatta wird 
die vorjährige an Anzahl der Rennen nicht übertreffen, 
doch verſprechen einzelne derſelben intereſſant zu 
werden, da die Betheiligung an ihnen eine größere 
ſein wird. So wird morgen nach mehrjähriger 
Pauſe auch mal wieder ein Stettiner Verein — 
Sport Germania Stettin — auf der Weichſel jłarten, 
Derſelbe hat den „Achter“ belegt, außer ihm ſtarten 
im Achter um den Herausforderungspreis noch die 
„Victoria“ Danzig und der Elbinger Ruderclub 
„Vorwärts“. Um den Wanderpreis des Kaiſers 


werden 5 Vereine ringen, und der Wanderpreis vom 


deutſchen Ruder Verbande wird jogar 6 Vereine, 
darunter Königsberg am Start finden. Durch die 
ſtarken Concurrenten bei den einzelnen Rennen wird 
den Beſuchern der Regatta in dieſem Jahre ein ganz 
beſonders intereſſantes Schauspiel geboten werden. Die 
Preiſe ſelbſt find, wie geſtern gemeldet, in dem Schau⸗ 
fenſter der Firma H. Ed. Axt in malexiſcher 
Gruppirung zur Ausſtellung gebracht und erregen 
natürlich die Aufmerkſamkeit der Paſſanten der Qang- 
gaſſe in hohem Grade. Im Vordergrunde ſteht der 
Kaiſerpreis, die große ſchwere filberne Kanne, 
von der wir ſchon im Vorjahre eine eingehende 
Schilderung gaben. Dahinter ragt auf veich cijelirtem. 
Diſche eine prachtvolle kupferne Bowle empor, zu der 
auch ein großes Tablett mit Gläſern gehört. Dieſe 
werthvolle Gabe, die für den Gewinner im zweiten 
en a beſtimmt, iſt ein Preis, der von den 


amen der beiden hieſigen Vereine geſtiftet worden ba 
j langſam ſüdoſtwürts nach Schottland fortgepflangt, während 


iſt. Ferner hat der Weſtpreußiſche Reiterverein 
für den Gewinner im leichten Vierer 
Ebrenpreis geſtiftet, der aus einem ſilbernen Tablett mit 
Pechern in gleichem Metall beſteht. Sehr ſchön ift auch 
icheiſelirter Pocal), der auf dem Deckel einen 

lx mit erhobenem Riemen trägt, ein Heraus: 


‚ein Geſchäft das jedesmal 999 Mk. einbrachte. 


es Kaiſers eine ganze Reihe photographiſcher Emma No gatzki. — Schmiedegeſelle Gottlieb Golanet 


Petersburg 
Moskau 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufa rwaſſer 


a 


einen 


gemeldet. 


„Sonnabend 


forderungspreis, den der Elbinger Ruderclub „Bore 
wärts für den Gewinner im „Achter“ geſtiftet. Außer⸗ 
dem befinden ſich der Wanderpreis der Stadt Danzig 
und der des deutſchen Ruderverbandes, die für den 


Junior und Berbandseiner beſtimmt, ferner die beiden gu); 
Ehrenſchilde, die den Gewinnern des Kafſerpreiſes und 


des Wanderpreiſes des Deutſchen Ruderverbandes im 
Vorfahre verliehen wurden, unter den werthvollen 
Sportgaben. Und nun wünſchen wir der Regatta vor 
allem morgen blauen Himmel und Sonnenſchein, ein 
[tiles Waſſer und ein recht zahlreiches Publicum auf 
den Tribünen, damit all die Mühe und Arbeit der 
Vereine und ihrer Mitglieder und vor allem des 
Regattacomitees keine vergebliche geweſen. Eintritts⸗ 
karten zur Regatta ſind bis heute Abend bei den bekannten 
Verkaufsſtellen und morgen am Regattaplatz zu haben. 
Von 2 Uhr ab fahren Dampſboote nach dem Regattaplatz. 
Abends jollen dann die Siege auf einem Feſteommers 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord gefeiert werden, 
der, wie angenommen werden darf, von den activen 
und paſſiven Mitgliedern recht zahlreich beſucht 
werden wird. : 

*Der Verein für Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg hielt heute Mittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 


im Oberpräſidialgebäude eine Vorſtandsſitzung ab. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung legte Herr Weier 
Krell⸗Berlin eine größere Anzahl photographiſcher 
Aufnahmen von berühmten Gebäuden, ſo dem Vatican 
u. a. aus der Vogelperfpective vor. Herr W. hat im 
Auftrage des Kaiſers von Oeſterreichs auch Aufnahmen 
von der Burg in Ofen gemacht. Dieſe ſollen auf der 
Pariſer Weltausſtellung ausgeſtellt werden. Es wird 
auch beabſichtigt auf der Parijer Ausſtellung Aufnahmen 
von der Marienburg auszuſtellen, doch ijt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß man auf die Verwirklichung dieſer 
Abſicht verzichtet, da die Marienburg noch nicht ſo weit 
fertiggeſtellt iſt, als das man auf photographiſchem 
Wege von ihrer ganzen architektoniſchen Vollendung ein 
Bild geben könnte. Die Herren Weſer⸗Krell und 


Geh. Baurath Steinbrecht begaben fic) in dieſer An⸗ 


gelegenheit Nachmittags nach Berlin. Ueber die künftigen 
Vergebung der Marienburger Schloß bau 
Lotterie und über die Grundzüge eines neu abzu⸗ 
schließen Vertrages wurde in der heutigen Sitzung eine 
Einigung erzielt. Die Lotterie wird der Firma Ludwig 
Müller u. Co. in Berlin übertragen werden. Es 
find 7 Serienlotterien zu je 300 000 Looſen à 3 Mk. 
in Ausſicht genommen. Für die Lotterie ſoll nunmehr 
die Genehmigung des Königs nachgeſucht werden, 
Schließlich wurde die Bewilligung eines 
Betrages für die Sammlung von Archivalien und 
deren Bearbeitung abgelehnt. y 


+ 
Provinz. e 
* Elbing, 24. Juni. Gegen die Wahl des Herrn 
v. Puttkamer in Elbing⸗Marienburg wollen die Social: 
demokraten wegen verſchiedener Wahlunregelmäßigkeiten 


Proteſt einlegen. So wollen, wie in einer zu Elbing. 
abgehaltenen ſocialdemokratiſchen Verſammlung erklärt 


wurde, in dem ca. 6 Kilometer von Elbing entfernt 
liegenden Streckfuß 43 ſocialdemokratiſche Wähler ihre 
auf Storch lautenden Wahlzettel in die Wahlurne ab⸗ 
gegeben haben, keiner dieſer Zettel ſoll aber bei dem 
Waßlergebniſſe zum Vorſchein gekommen fein. (5) 
Stettin, 22. Juni. Das Organ der freifinnigen 
Volkspartei in Stettin, die „Stettiner M orgen 
und Abend Zeitung“, wird am 1. Juli auf 
hören zu erſcheinen. 
f Königsberg, 24. Juni. Bedeutenden 
Unterſchlagungen man ſpricht von 32000 Mk, 
iſt man nach der „K. H. Ztg.“ bei der hieſigen Re⸗ 
gierungs⸗Häupteaſſe auf die Spur gekommen und der 
Schuldige, ein Caſſendiener iſt auch bereits 
verhaftet. Derſelbe betrieb ſeine Unter⸗ 
ſchlagungen in höchſt rafſinirter Weiſe, indem er 
beim Ordnen der Goldrollen dann und wann 
Rollen mit Kupfergeld dagegen „einwechſelte“, 
Sy 
ſoll es der ungetreue Beamte bereits jeit einigen 
Jahren getrieben haben, ohne daß etwas bemerkt wurde. 
Erſt in den letzten Tagen führte der Zufall dem oberen 
Caſſenbeamten eine ſolche falſche Rolls in die Hand und 
das Verbrechen kam damit ans Tageslicht. Der 


Schuldige foll ein offenes Geſtändniß abgelegt haben. 
75 Be | f 8 gelegt 5 ` |58—60; b. ältere Maſthammel 53—56; e. 


iR Standesamt vom 25. Juni. 

y Geburten: Königl. Militär⸗Intendanturſeeretär Auguſt 
DO PFs T. Schmiedegeſelle Anton Nevin, T. — 
Arbeiter Auguſt Scheuer, T. — Geiger Guſtav Kreft, S. 
Wirthichafter Adolf Wanzova, T. — Arbefter Fridrih 
Zander, S. — Arbeiter Robert Jiejhfe, T. 


Juſtrumenteumacher Hermann Buchholz, S. — Arbeiter 


Carl Kamin, T. — Arbeiter Aloyſius v. Gog olinski, 
T. — Arbeiter Carl Peters, S. — Heizer Albert Kreft, 
S. — Klempnergeſelle Otto Kranich, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Anton Berlin, S. — Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Dampfbootführer Karl Oswald Otto und 
Ottilie Friederike Charlotte Machwitz geb. Tuche, beide 
hier. = Uhrmacher Paul Max Tuch und Erneſtine Vieta 
sratje, beide hier. — Schloſſex Friedrich Julius Reſenke 
hier und Klara Martha Froeſe zu Zigankenberg. YY 

Heirathen: Maſchinenbauer Theodor Krauſe und 


und Pauline Bahr. — Schneldergeſelle Friedrich Riemer 
und Anna Richter. — Arbeiter Franz Czerwicki und 
Franzisca Okroy, ſämmtliche hier. — Seefahrer Heinrich 
J. Rutkowski, hier und Auguſte Rab zu Krakau bei 
Danzig. ae E i 
Todesfülle: S. des Schmiedegeſellen Johann Peter: 

8 J. — T. des Arbeiter Joſef lng 4 M. = S. des 
Arbeiters Franz Borowski, 7 M. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Franz Ziglinski, 4 J. 9 M. Schneiderin 
Auguſte Catharine Lange, faſt 29 J. — S. des Böltcher⸗ 
eſellen Julius Pauly, 3 T. Frau Juliane Henriette 
Abraham geb. Kaarau, 69 J. — S. des Kupferſchmiede⸗ 
geſellen Mar Noack, 5 W. — Arbeiter Paul John 
Albrecht, 33 J. — Frau Mathilde Albertine Eliſabeth⸗ 
Fiſcher geb. Tobjinski, 68 J. — Schloſſer Carl Bud tk e, 
43 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Juni. | 


(Origa. Telege, der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
Stationen. 


wolkenlos 14 
bedeckt 12 


4 


Chriſtianſund 752 | OND 4 
Kopenhagen SW 2 


Cherbur wolff 
Sylt P B 


3 | Regen 


752 

755 

752 6 
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755 4 heiter 
157 


83 | moltig - 
8 | Halbbededt 
bedeckt 


E 
Meme! 3 


„1 | wolfig 
1 halbbedeckt 

1 bedeckt 

A 4 | Rebel 

Breslau id 4 2 | bededt 
wolkenlos 
Trieſt + „dł ZL 
UAeberſicht der Witterung. s 
Das barometriſche Minimum im Nordweſten Kat fich 


ſich das Maximum nach Saltzien verlegt hat, dementſprechend 
ind über Mitteleuropa ſüdliche Winde vorherrſchend, unter 


i 
ee Einfluß die Temperatur geftiegen iſt. In Deutſchland 


tt das Wetter trübe und kühl, in den nordweſtlichen 
Gebietstheilen iſt Regen gejallen; Gewitter wurde nicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
: | 5 
Tetzte Haudelsnachrichten. 


Tany Privatb. 


4% Deit- Gldr. 


Danziger Neueſte Nachrichten.) 


weiteren] 


5153; d. gering genührte jeden Alters 48— 50. 


(Reichsp.) gewählt. 


Osnabrück. 
Liegnitz. Kauffmann (Freij. Volksp.) gewählt. 
[Stade. Sattler (Natl) gewählt. 

; i i (Privattelegramm.) 
Bisher Will (Conj.) 9900, Wü ſtenberg (Nordoſt) 

8900. Der Sieg von Will mit 


Wahl Zwick 's Proteſt erhoben worden. 


J 
} 


25. Juni. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
24. 25 . 24. 
102.80 102.80 f 4% Ruſſ. inn. 94.10 1.40 
! 102.70 102.80 5% Mexikaner 94.80 
í 95.70 95.75 1 6%, „ 88.— 
% Pr. Conf. 102.80 102.80 Oſtpr. Südb. A.] 94.30 
102.70 102.80 | Franzoſen ult. 154.25 

96.40 | 96.40 | Wiartenb.- 

100,30 100.30 Pm. St. Wet 

100,25 1100,40 | Maviendrg.- 
Drim. St. Pr. 


90,90 | 91,— 
Danziger 

Helin. St, 
Danziger 
Delm.St.-Pr. 
Laurahütte 
Warz. Papierf. 
Oeſterr. Noten 
Ruſſ. Noten 
London fura 
92.50 | 92.60 London lang 
103.10 |103.— | Petersbg. kurz 215 
4% Rumän. 94. > lang 

Golbrente | 9850 | 98.50 4 Nordd. Credit- 
4% ung. Gldr. 102.75 102.80 Aetien 2 
1880er Rufen 102.70 102.70 J Brrwaroiscant,| 3 


Tendenz nicht eingetroffen. 


25 
101.40 
94,90 
99,— 
94.50 
154.40 


Red anl. 


86,39 | 86.90 


118.75 |118,75 
31,0, Pommer 

Pfandbriefe 
Berl. Hand. def 
Darmſt.⸗Bauk 


90.25 


98.— 
207.40 
190.50 
169,85 


100,— 91.— 
166.— 
155.— 
138.— 
198.90 
199.40 
161.30 
225.75 


100.30 
165,80 
155.80 
188.— 

199.— 
199.60 
162.80 
225,90 


207.60 
190.50 
169.95 
215.— 
20.39 
20.305 
215.60 


2138.25 


Deutſche Bank 
Disc.⸗Comm. 
Dresd. Bank 
Dejt, Ered. ult, 
50, ML Rent. 


122.75 
3%) alo 


Berlin, 25. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 53,00 
Trotz enttäuſchender matter Berichte aus Nord⸗Amerika 
konnte ſich an unſerem Markt die feſte Tendenz für Weizen 
und Roggen behaupten, insbeſondere hat Weizen für nahe 
Lieferung eine recht anſehnliche Wertherhöhung durchgeſetzt 
und es wurden 2 bis 3 Mark über geſtrigen Preis 
bezahlt. Weizen für Herbſtlieferung jowie Roggen für nahe 


und: für Herbſtlieſerung brachte es nur zu einem Fortſchritt 


von ½ bis 1 Mark, daher ift für Roggen in den öſtlichen 
Provinzen fortgefest gute Frage. Ueber Hafer und Rübßl 
iſt auch heute nichts Günſtiges zu berichten. In Spiritus 
fanden nuy geringe Umſätze ſtatt. : 


q r Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 25. Juni. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 18% R. Wind: ©. 
Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde ruſſiſchen 
zum Tranſit roth 740 Gr. Mk. 148, ſtreng roth 766 Gr. 

Mk. 165 per Tonne. ’ ESA 

Moöggen ziemlich unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 

747 Gr. Mk. 148, mit Geruch 684 Gr. Mk. 140. Alles 714 Gr. 

per Tonne. ; 

Hafer und Gerſte ohne Handel. 
Noggenkleie Mk. 4,22½, 427g 4,30 per 50 Kilo bez. 
Spiritus unverändert. Eontingentivter loco Mk. 72,25 

nominell, nicht contingentixter loco Mk. 52,25 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. 

Danzig, 25. Junt. 
Magdeburg Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. Termine: Juni Mk. 945, Juli 
Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,55, October⸗December Mk. 9,50, 

Jan.⸗März Mk. 9,67 ½. Gemahlener Melis T Mk. —,—. 
- Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: Junimk. 9,47 ½, 
Juli Mk. 9,45, Auguft Mk. 9,55, Oetbr.⸗Degember Mk. 9,55, 

Januar⸗März Mk. 9,70. 


—,.—. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 25. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3749 Rinder, 
5055 Kälber, 17085 Schafe, 6964 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50. Ktilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 59--63; b. zunge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 55—-58 ; 
c. mäßig genührte junge und gut genähte ältere 
Bullen: 
a. pollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—59; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53; e. gering 
genährte 46—50 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. boll⸗ 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


7 Jahren 5456; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52—51; 
d. mäßig. genährte Kühe und Färſen 47—50; e, gering 
genährte Kühe und Färſen 43—45. 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 61—65; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
56—60; o, geringe Sangkälber 48—54; d. ältere gering 
genährte (Freffer) 42—46, y 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
\ ) mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 50-62; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu Wf, Jahren 65; 
by Küſer —— L, fleiſchige 54; d. gering entwickelte 
52—53; e. Sauen 47—50, ] 

. Verlauf und Tendenz des Marktes: : 
Minder. Das Geſchäft wickelte fiğ ruhig ab; es 
wird ziemlich ausverkauft. 3 í ) 
Kälber geſtaltete ſich langjam. 

Schafe Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lanos 
jam es bleibt Ueberſtand, 
Schweine⸗Markt verlief glatt und wird geräumt. 


. Sperialdienſt 
für Prahtunachrichten. 


ca Die Stichwahlen. 

Berlin, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Unter Gewählten 
befinden fiH: Rickert (Freiſ. Ver.), Ahlwardt Anti.) 
Levetzow (Conj) Prinz Schoenaich (Natl.), Haenel 
(Freiſ. Ver.), Hahn (B. d. L.), Richter (Freij. Volksp.), 
Stumm (Rchsp.), Traeger (Freiſ. Volksp.) Nicht gewählt 
find: Ring (Conſ.), Prinz Georg Schoenaich⸗Carolath 
(Conſ.), Leipziger (Conſ.), Legien (Soc.), Luntgenau 
(Soc.), Baſſermann (Rtl.) in Mannheim, Paaſche Natl.) 
in Meiningen. a 

Berlin, 25. Juni. (W. T.⸗B.) 11 Uhr Vormittágó. 
Bisher find die Reſultate von 137 Stichwahlen bekannt, 
gewählt ſind: 13 Conſervative, 8 Reichspartei, 18 
Centrum, 4 Reformpartei, 28 Nationalliberale, 8 Frei⸗ 
ſinnige Vereinigung, 25 Freiſinnige Volkspartei, 7 


J Deutſche Volkspartei, 1 Bund der Landwirthe, 20 Social: 


demokraten, 5 Welfen und 5 Wilde. In Oppeln iſt 
Ggmula (Centr.) gewählt. In Bitterfeld Bauermeiſter 
In Wetzlar ift Krämer (Natlib.) 
in Kreuznach von Cuny (Natlib.) gewählt. 
Höchſt⸗Homburg. Miller. (Centr) gewählt. 
Hildesheim. v. Hodenberg (Welfe) gewählt, 
Naumburg. Thiele (Soc.) gewählt. „> 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Müller (Natl.) gewählt. 
Erbach (Heſſen), Haas (Natl.) gewühlt. 
Weener⸗Leer. Franzius (Natl.) gewählt. 

v. Scheele (Welfe) gewählt. 


Stolp i. Pom., 25. Juni. 
etwa 500 Majorität 
tit wahrſcheinlich. : | 
4% śe Wahlproteſt. 
J. Beylin, 25. Juni. Seitens der Socialdemokraten 


ift noch geſtern Abend im 5. Wahlkreiſe gegen die 


Wahlkrawalle. í 
Frankfurt a. M., 25. Juni. (W. TW.) Die „Freiſ. 
Ztg.“ meldet aus Heilbronn: Vor dem Rathhauſe 


“ 


demonſtrirte geſtern eine große Volksmenge gegen die 


Wahl Hegelmaier’s. (Hegelmaier ift Oberbürgermeiſter 
von Heilbronn und ſiegte als conſervativer Candidat 
in der Stichwahl gegen Kittler (Soc.) Der Wahlkreis 
war bis jetzt demokratiſch vertreten). Die Landjäger 
mit aufgepflanztem Gewehr verſuchten den Platz 
zu räumen. Die Tumultanten begannen das 
Rathhaus zu demoliren. Die alarmirte Feuer⸗ 
wehr richtete ihren Waſſerſtrahl auf die Menge 
welche theilweiſe zurückwich. Gegen 1 Uhr erneuerten 
ſich die Anſammlungen. Militär trieb die 
Excebenten zurück und beſetzte das Rathhaus, 
den Marktplatz und die umliegenden Straßen. Es 
ſind viele Verhaftungen vorgenommen, und es 
verlautet, daß viele Verwundungen vorge- 
kommen find, 


Der Krieg. 

Waſhiugton, 25. Juni. (W. TB.) Depeſchen von 
Admiral Sampſon, die um Mitternacht Hier eingegangen 
waren, beſagen nichts von dem vermeintlichen Treffen 
Shafters. 

Madrid, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die republikaniſchen 
Deputierten beriethen über das von ihnen während der 
Zeit der Suspendirung der Cortes zu beachtende Ver⸗ 
halten. Es iſt möglich, daß morgen die Cabinets⸗ 
kriſis zum Ausbruch kommt. Wie gemeldet wird, 
erhielt die Megierekg ein Telegramm, nach welchem in 
der Nähe von Santiago ein Kampf ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

London, 25. Funt. (W. T. B.) Eine Depeſche der 
„Aſſociation“ von der Höhe von Juragua meldet 
unter dem 23. Juni Abends, die amerikaniſchen 
Truppen litten ſehr, da ſie durch die beſchwerlichen 
Eilmärſche und die Hitze völlig erſchöpft ſeien. 
Es herrſche auch Mangel an Lebensmitteln. 
Die Transportſchiffe mit den noch nicht ausgeſchifften 
Truppen gingen vor Juragua vor Anker, waren jedoch 
nicht im Stande, Mannſchaften oder Lebensmittel zu 
landen, da heute die See hohl ging. 

Madrid, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Im geſtrigen 
Miniſterrath unterzeichnete die Königin⸗Regentin ein 
Decret, welches die Sitzung der Cortes ſuspendirt. 
Daſſelbe wird Abends verleſen. Sagaſta erklärte in 
einem Interview, er habe kemerlei Nachricht von der 
Uebergabe Manilas. 

Madrid, 25. Juni. (W. TB) Im Senat und 
in der Kammer wurde das Decvet verleſen, durch 
welches die Sitzungen der Cortes ſuspendirt worden. 

O Madrid, 25. Juni. Die Landung der Amerikaned 
hat trotz der Vertuſchungsverſuche der Regierung einen 
niederſchmetternden Eindruck gemacht. Man hält nun⸗ 
mehr das Schickſal Spaniens für beſiegelt 
und iſt empört, daß der Kampf zu Ende geht, ohne 
daß das Geſchwader Cervera's in Action getreten iſt. 
Nach den letzten Meldungen dürften folgenſchwere 
Ereigniſſe unmittelbar bevorſtehen. 

Madrid, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 
Depeſche des Generals Blanco meldet, 300 Amerikaner 
hätten die Spanier bei den cubaniſchen Orten Sibonen 
und Suilla angegriffen. Die Spanier hätten 3 Todte 
und 3 Verwundete gehabt. Die Amerikaner hätten 
darauf das Lager des Generals Rubin angegriffen, ſeien 
aber zurückgeſchlagen und hätten Munition und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände verloren. Von der Höhe vor Agua⸗ 
dores aus hätten 25 amerikaniſche Kanonenboote und 
2 kleinere Fahrzeuge Caſilda beſchoſſen, feta ggg Ä 
leichte Beſchädigungen angerichtet. 


Das neue franzöſiſche Cabinet. 

Paris, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die vorousſichtlich⸗ 
Zuſammenſetzung des Cabinet ijt: Peytral, Präſidium 
und Inneres, Freyeinet, Auswärtiges, Delombre, 
Finanzen, Cavaignac, Krieg, Admiral Fournier, Marine, 
Sarrien, Juſtiz, Delcaſſe, Colonien und Algier, Dupuy 
Unterricht, Leggues, öffentliche Arbeiten, Marnejouls, 
Handel und Baduel Uterom, i 

O Paris, 25. Juni. Die Zuſammenſetzung des 
neuen Cabinets wird hier als ein großer Erfolg der 
nationaliſtiſchen Partei angeſehen, ſo daß ſowohl der 


Proceß Reinach als der Zola⸗Proceß zu Ungunſten 


der Angeklagten ausfallen werden. An eine Reviſio 
des Dreyfus⸗Proceſſes ift ſelbſtverſtändlich 
danach nicht zu denken. 


~ 


Weimar, 25, Juni. (W. T.⸗B.) Der Geburtstag 
des Großherzogs wurde durch ein Gottesdieuſt, Schul⸗ 
feier und öffentliche Luſtbarkeiten begangen. Die 
großherzogliche Familie war in Wilhelmsthal ver⸗ 
ſammelt. Der Kaiſer ſandte am Morgen ein herzliches 
Glückwunſchtelegramm, worin er mittheilte, daß er für 
das Goethe⸗Schiller⸗Archiv eine photographiſche Copie 
der in der Berliner Bibliothek vorhandenen Goethe⸗ 
Handſchriften als Andenken an den Stifter des Archivs í 
angeordnet habe. ’ 

Brüſſel. 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die Zuderconferenz 


hielt Nachmittags eine Plenarverſammlung ab. Bor: 


mittags hatte eine Verſammlung der Commiſſion ſtatt⸗ 
gefunden. 

Rom, 25. Juni. Die Morgenblätter beſtätigen, daß 
Visconti Venoſta den Auftrag zur Cabinetsbildung 
erhalten habe. 

London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Pall Mall 
Gazette“ veröffentlicht ein Telegramm aus Kairo, 
in welchem es heißt: Ein gut beglaubigter Bericht ſei 
dort eingetroffen, wonach der Kalif Chartum verlaſſen 


habe und ſüdwärts geflohen ſei in der Richtung auf 


Glohbeid und Cardofan. Dies ſoll die Urſache der 


[Abreiſe des Sirdars zur Armee fein, damit die Bere 


folgung ſofort begonnen werden könne. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzielen und 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs für das Locale 


und Provinz Eduard Pießcker. gle den Inſeraten 


Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtlich 
A in Danzig. . 


RE pe 
BE" Souniag, den 26. Zuni 


shron nnch, 


beſtehend in 


Militär - Concert, 


r verbunden mit Schlachtmuſik. (8475 

6 Auftreten der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Berger. 

Im Hippodrom großes Corſo⸗Reiten. Stangenklettern 

und Volksbeluſtigungen. Abends Prachtfeuerwerk ſowie 
elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. 


as 
z" 
== 


.. ——————— 


ki 1. Zweiter.»Vierer, 


Anfang 3½ Uhr, Entree 10 Pig. Kinder frei. Ehrenpreis geſtiftet vom PreußiſchenRegatta⸗ 
2 Verbande. Offer für Ruberer, die nicht im 


1. 2 
60 F. W. Manteuffel. @ 118 Kennen 3 und 6 Kaiſer⸗Vierer uns Ber: 
® bands⸗Vierer — starten. Einſatz 30 4 
S$OGRAŚBQGG:6G080889668 „Danziger Ruderverein“. 
a ls i „Ruderverein „Nautilus“, Elbing. 
„Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. 
Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“, Elbing. 
„Königsberger Ruder⸗Club“. 


2. Junior = Einer. 
Ehrenpreis. Einſatz 10 % (Fällt aus). 
1. „Danziger Ruderverein“. 


ER — 
OU Cobo 


ki 3. Kaiser « Viene 
Wanderpreis, verliehen von Sr. Majeſtät 


E BJ 
I a Miet 
f A Saijer Wilhelm II. Der Preußiſche Regatta⸗ 


glich "GE 5 giebt dem Sieger bei ARO 


Großes Cofre fie Damen, $ POLLO. Kinder cen. Gewinn 89 e dase wereln 


2 1897 Elbinger R uderverein 
Eutree 10 Big. ſchild. Gewinner 15: inger R 


(8465 | „Nautilus“, Elbing. Einſatz 50 % 1 


Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“, 
A “Spech?’s Gtablifement 


„Danziger Ruderverein“. 
Ruderverein „Sport Germania”, Stettin. 
(Beſitzer: H. Manteuffel). 
Telephon No, 546, 


k ee e a 
Sonntag, 26. Juni er: 


Großes Militär⸗Concert 


4. iron RG 
ausgeführt von der Capelle des Infanterie ⸗ Regiments 


i Herausforderungspreis. Preis der Stadt 
Danzig. Der Preis iſt dreimal — auch 
Nr. 128 unter persönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
dirigenten Herrn H. Recoschewitz. 


ES ohne Reihenſolge — von demſelben Verein 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 4. 


— skin 
GR GW ŁO A 


zu gewinnen, bevor er deſſen endgildiges 
Eigenthum wird. Gewinner 1895 und 1896: 
Danziger Ruderverein. 1897: K.-C, Victoria. 
ie Einſatz 30 . 

1. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. 

2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. 

H A Ruder⸗Club „Germania“, Königsberg. 

4. „Danziger Ruderverein“. 


Fa 5. Leichter Vierer, 
Offen für Mannſchaften, deren Ruderer, 
ieder einzeln nicht mehr als 65 Ko., zu⸗ 
ſammen nicht mehr als 250 Sto. ohne Kleidung 


a 


SPREE A EIN, III, 


Kimder unter 10 Jahren frei. (8655 wiegen. Ehrenpreis, geftiftet vom ; Weft- 
H. Manteuffel. preußiſchen Reiterverein. Einſatz t 30 A 
— dł 1. Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“ 2. 
N 2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. 3, 


: RAKKKKKKIKAKKKKKKĘ 


Ostseebad Brüsen, & 


Sonntag, den 26, d. Mts.: 


Großes Park⸗Coneert, 


| 


bei den Herren H. Ed. Axt, 
4 paca iia ds 38/84, Ed. Grentzenberg, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments RA 
Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 8 


Herrn Krüger, 


Anfang 4 Uhr. (8056 
tree 25 >. Sinder frei, 
i Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 


225 FTT 


: es dhaftliuer (arten. 


(8667 | fa 


e e ENNE 


König Friedrich I. 


Direction: AA Hillmann. 
Täglich: 


if Syoeialititen-Vorstellang u. Concert. 


Letztes Gaſtſpiel des preisge⸗ 
1 > trönten Schönheits⸗Sextetts 18 
Actifien 


en The Nix Nisters Harrison. 


48 bedeutendſtes und beliebteſtes Verwandlungs⸗ 
Geſangs und Tanz⸗Euſemble. 


TBuder - 


4 
€ Hi 


Rudervereine hierdurch freundlich eingeladen, 
Beginn des Banketts 9 Uhr Abends. 


8708) 


macht Sonntag, den 26. Juni, eine 


Abfahrt von der U 1½ Uhr Nachmittags. 


Es gelangen heute folgende Nummern am Aufführung: 
Senor u. Berad, The funny Fredoff, 
Größter geſetzlich gejhüpter interngtionaler Trans fotmationss | 
Direction Herr R. Bartel. 

pro Perſon 50 J. 
Aufſteigen verſchiedener Luftballons. 


Gehrüder Kieselly, anary 
Straftkünftler an den häng. 18 in seins Orig. ne: Ein 
Seilen. | Viertelſtündchen ohne Gaſt. 
_ Rigmor Link, Ar- Rohert Nesemann, 
internationale Soubrette. Original⸗Humoriſt. 
die hochkom. Carricaturen. tis- mit ſeinem dreſſ. Schwein. 
Geschw. d' Eluert, ten Starley Brothers, 
die wirklich guten Geſangs⸗ die abe Fahrer auf 
Duettiſtinnen. Hod: u. Niederrädern. 
Les six diables en bouteille, 
i $ Aet der Gegenwart. Read 
k reiſe for 9 Wochent. 74 äher.d. Pg 
LJ OE SE [eia] 
Sängerheim. 
Heute Familien-Abend. 
Sonntag: 
Gr. Garten⸗Concert der Soliſten⸗Capelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 S 
Montag ohannis- Nachfeier. 
Großes Ertra = Concert (Streichmuſih. 
Ganze Capelle. 
Kinderspiele mit hübscher Präsentvertheilung. 
Feuerwerk. 
Bengaliſche Beleuchtung des ganzen Gartens. 
— Illumination. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 A. Kinder frei. 


Sonntag, den 26. Juni: 


Anfang 4½ Uhr. 


zu Danzig, 
am Sonntag, den 26. Juni 1898, 
3 Uhr Nachmittags, 


Es unter dem, Ehrenvorſitz Sr. Exellenz D. Dr. w. Gossier, Oberpräſident und E 
A Staatsminiſter. 


Programm: 


Wanderpreis, gegeben vom Deutſcheng uder⸗ 
Verbande. Der Preußiſche Regatta⸗Verband 

giebt dem Gewinner bei Rücklieferung des 
Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild. 
Gewinner 1897: 


Sonor 


Ehrenpreis. 
Danziger Ruder⸗Verein. 


Offen für Ruderer, die bis zum 25. Juni 1898 
in keinem offenen Rennen geſtartet haben. 
Preis, geſtiftet von den Damen des R.⸗C. 
„Victoria“ und des Danziger Ruder⸗Verein. 


SAT 


Herausforderungspreis, gejtiftet von Mir 
gliedern des Elbinger Ruder⸗Club „Vor 
wärts /. 
einander von demſelben Verein gewonnen g 
werden, bevor er in deſſen Pare Befiż R 


1. Ruder⸗Club „Victoria“, A, aś 
Ruder⸗Verein „Sport Germania“, Stettin. 


Rennſtrecke 2000 utte auf der Weichſel zwiſchen 
. Mövenſchauze und Branntweinspfahl. 


Preiſe der Plätze: 
im Vorverkauf 
Lang gaſſe 57/58, W. F. Barau, 
Langenmarkt 12, 
Trihünenplatz 2 A, Stehplatz 1 A 


ME” am Regattaplatze 
Tribünenplatz 3 , Stehplatz 1 . 
Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, den 25. Juni, Abends 6 Uhr. 


* Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und Regattaplatz nach Bedürfniß von ; 
2 Uhr ab. Rückbeförderung nach Schluß der Regatta durch die Dampfer der „Weichſel“ 
N i vom Regattaplag. 


A Am Regattaplatz concertirt die Capelle des 4. Ostpr. Grenadier-Regiments Ml 


DEF” Restauration am Platze. RH 
Das Só KAC 


Bgegatia. 


Zu dem nach der Regatta im „Hötel-du Word“ (Apollo-Saal) stattfindenden 
Bankett 


- werden sämmtliche active und passive Mitglieder der auswärtigen und hiesigen 


Yalnlanper „Pu“ ans Kinigghorg pE 
Spazierfahrt zur Auderregakta. 


Hin- und Rückfahrt incl. Liegenbleiben während des al 
( 


R. Wischke. 


Moldenhauers Etnblifement. 


Grosses Concert. 


Entree 15 Ą. 
A. Kirschnick: 


E ened -Zoppoln Hell 
Westerplatie-Zopf? 


finden bei günftiger Witterung und ruhiger S SĄ 


ES A 
1} jtatt. at brags nach Zoppot und Hein Woche mags 2 
mittags, Sonntags 7 Uhr früh und 2½ Uhr Nachmit 


A Frauenthor per Salondampfer „Dre „Drache“. 


! Dampfbootfahrt 
Danzig —Neufahrwaſſer— Weſterp 


E Aus Veranlaſſung der am Sonntag, den 26. Jun 
mittags, auf der Weichſel ſtattfindenden 


Ruder-Regatta 


haben unſere Dampfer laut polizeilicher Verfügung wäh 
q eigentlichen Rennens an den bezeichneten Grenzen an; 
lud ſetzen dann die Fahrt nach jedem beendeten Ren 


Directe Extradampfe 


fahren vom Johannisthor von 2 Uhr ab zum Rega 
Nach beendetem Rennen liegen Extradampfer am Re 
zur Fahrt nach Danzig, auch legen die Tourdampf 
Weſterplatte daſelbſt an. Fahrpreiſe wie nach N 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ un 
Actien⸗Geſellſchaft. 


NN NN 898868568888 


6. Verbands- Vierer. 


Elbing Nuder- Verein. 
„Nautilus“. Einſatz 30 A 


Ruder⸗Club „Germania“ Königsberg. 
Danziger Ruder⸗ Verein. 
Ruder⸗Verein „Sport Germania“ Stettin, 
Ruder-Berein „Nautilus“ Elbing. 
Königsberger Ruder⸗Club. 

Ruder⸗Club „Victoria“ Danzig. 


7. Einer. 


Einſatz 10 , (Fällt aus.) 


3. Zweiter Junior -Vierer. 


im 


‚Friede Wilh. S. 


(Hinterer G 


Dienstag, den 4 


von 6 Uhr Abe 


Grosses H 


f von der Capelle des Gren 
s König Friedrich I. (4. Of 
r * Mufifdirigent c. T. 


Gesangs orte 


des Geſangvereins jsvorip unter od bs 
des Herrn Muſiklehrers Haupt. 


Grossartige Ausschmückung und feenhalte 
Belenchtnug der Gartenanlagen, 


Ansliellung und Verkauf von 
kolonialen Producten. 


Alle geehrten Mitbürger und deren An⸗ 
gehörigen find zur Theilnahme an diefem Feſt 
freundlichſt eingeladen. 


Die Eintrittskarten à 50 J ſind im Vor⸗ 
verkauf von Montag Mittag ab im Auskunfts⸗ 
bureau „Danziger Hof“ und am Concerttage 
an der Tagescaſſe zu haben. 


Der Vorſtaud 
der ge. Danzig. 


Einſatz 30 M 


Königsberger Ruder⸗Club. 

, Fiuder-Club „Victoria“ Danzig. 
Danziger Ruder⸗Verein. 

. Ruder⸗Verein „Nautilus“ Elbing. 


9. Achter. 


Der Preis muß zweimal hinter⸗ 
übergeht. Einſatz 50 


Elbinger Ruder⸗Club „Vorwärts“. 


2 ogee 
aX, 8 + 


> 
Z 
= 


Langgaſſe 39, A. Fast, > 
Gebr. Wetzel, Langgaſſe, 4 


‘8146 K 


in Uniform, 


. 


8680) 


IRMA NII IIE ICM: 


Zur Oſtbahn 


in Ohra. (813 
Morgen Sonntag, den 26. Juni 1898: “UNE 


Grosses Garten- Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leib: Huj. Renta. 


Nachdem: Tanz. 


Heubude. 


Den geehrten Heubude⸗Beſuchern empfehle ich mein Pipe * 


Elektriſches Ortheſter⸗Hiang. 


Daſſelbe bietet meinen werthen Gäſten großartiges safes 
„Hochachtungsvol J. Neuheyser, | 

È Orsi [oTolelelelelo ole leioisleleleiele sTsisieie of 5 
Einem hochgeehrten Publicum von Zoppot und um: 4 
y gegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich 
meine Localitäten auf der iE 


‚Kaiser Wilhelmshöhe : 
und im neuen 
n e 
mit voller Conceſſion ſowie den Schießſtand eröffnet 


ar nau. ede 


Das Regatta · Commit t. 


Kurhaus Westerplatte. | 


Täglich außer Sonnabend: 
Großes 
Militar Concert. 


Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz. 


Entree 15 J. Sonntag 30 A. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 


AH. Reissmann. Beissmann. 


Mllchpeler. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
- 
+ 
+ 
+ 
$ 
+ 
* 


+4 ¡+ ojojo) 


Preis für 


habe. Um gütige Unterſtützun; meines Unternehmens 
bittend, zeichne Hochachtungsvoll f 
Jeden (7323 681 . Rogalsky. È 
Montag, , Mittwoch NB, Schießtage: Sonntag von 6--8 Uhr ermita 4. 


Dienstag u. Freitag von 6 Uhr Na m. ab. J 
und Freitag — — DOG 


Ors, Dark Cone, | rr seers eur EEE 


== 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 
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